
Chance zur Berufswahl nutzen
Waldkirch (zg). Bei der Job-Start-
Börse am Mittwoch, 15. Oktober, in
der Stadthalle werden von 8 bis 13
Uhr 36 regionale Betriebe 60 ver-
schiedene Berufsbilder vorstellen
und etwa 100 Ausbildungsplätze
anbieten. Schüler, Eltern und Leh-
rer haben bei der Börse die Möglich-
keit, sich umfassend über die Be-
rufsbilder zu informieren. Schüler
können Praktika für Ausbildungs-
plätze vereinbaren.

Es gibt eine Vielzahl an Berufen, un-
ter deren Bezeichnung sich kaum je-
mand etwas vorstellen kann und bei
bekannten Berufen haben sich die
Anforderungen geändert. Die richti-
ge Berufswahl ist so für Schüler häu-
fig eine schwierige Entscheidung.
Bei den Job-Start-Börsen präsentie-
ren sich regionale Firmen und infor-
mieren über ihre Ausbildungsange-
bote. SchülerhabendieMöglichkeit,
mit Auszubildenden und Ausbil-
dungsleitern zu sprechen, nach den
Anforderungen und Voraussetzun-
gen, nach dem Ablauf einer Ausbil-
dung, den Zukunftsaussichten und
Karrierechancen zu fragen. Eben-
falls können Praktika vereinbart
werden. Diese sind oft wichtig für
das Erhalten eines Ausbildungsvert-
rags.

Großes Interesse
Das Interesse an der Job-Start-

Börse ist vonseiten der Firmen groß.
In Waldkirch werden sich kommen-

Interesse an der Job-Start-Börse steigt auch vonseiten der Betriebe

den Mittwoch erstmalig 36 Betriebe
vorstellen. „Ein Rekord“, sagte Jür-
gen Dreher, KundenCenterLeiter der
AOK Südlicher Oberrhein und Koor-

dinator der Börse. Dieses Jahr betei-
ligen sich nicht nur Firmen aus dem
Elztal, auch für Firmen aus Freiburg
sinddieBörsen inderRegioneine in-

teressante Möglichkeit, qualifizierte
Auszubildende zu gewinnen. Bei
Vollbeschäftigung im Kreis Emmen-
dingen ist es für Betriebe schwieri-
ger, ausgebildete Fachkräfte zu be-
kommen, sie bilden wieder mehr
aus. „Wir haben die Ausbildungs-
quote leichtaufgestockt“, soFilialdi-
rektor Hugo Ruppenthal, Sparkasse
Freiburg-Nördlicher Breisgau, „wir
brauchen wieder mehr ausgebildete
Fachkräfte“.

Tradition trifft Exoten
Auf der Job-Start-Börse werden

traditionelle Berufe wie Maurer und
Landschaftsgärtner vorgestellt aber
auch Exotenwie Eisenbahner im Be-
triebsdienst. Handwerkliche Berufe
bieten JugendlichenmitHauptschul-
abschluss die Möglichkeit, direkt
nach der Schule in den Beruf einzu-
steigen. Gymnasiasten können sich
übervieleverschiedene BA-Studien-
gänge informieren. Das Angebot ist
vielfältig und richtet sich überwie-
gend an Hauptschüler, Realschüler
und Schüler des Beruflichen Schul-
zentrums, es deckt die Bereiche So-
ziales, Handwerk, Kaufmännisches,
WissenschaftlichesundStudiumab.
Der Gastronomie-Bereich sei unter-
repräsentiert, sagte Dreher. „Wir
wollen in diese Nische reingehen
und in Zukunft das Berufsfeld abde-
cken“. Auf der Job-Start-Börse sind
auch Eltern willkommen, sie kön-
nen sich informieren, ob der Beruf
für ihr Kind eine Zukunft hat.

Filialdirektor Hugo Ruppenthal, Sparkasse, KundenCenterLeiter Jürgen
Dreher und Pressesprecher Frank Kölble, AOK Südlicher Oberrhein, infor-
mieren über das Angebot der Job-Start-Börse.

Am Mittwoch werden auf der Job-Start-Börse 36 Firmen etwa 60 Ausbil-
dungsberufe vorstellen. Fotos: Gabriele Zahn


